
   FARBE CYAN MAGENTA GELB SCHWARZ 

� ������� �

Feng Shui: Erkenntnis Wissenschaft zumWohlfühlen
Warum ist die Vereinten Na-
tionen, obwohl mit einer
Machtfülle ausgestattet, oft so
machtlos? Warum war es nach
Bau des neuen Bundeskanz-
leramtes in Berlin nur eine
Frage der Zeit, bis eine Frau
Kanzlerin wird? Warum ist
Frankfurt am Main eine Fi-
nanzmetropole? Warum sind
bestimmte Regionen erfolg-
reich und wohlhabend und
nur wenige Kilometer ent-
fernt entstehen soziale
Brennpunkte?
Feng Shui kann auf viele die-

ser Frage aus
Sicht von Bau-
körpern, wie ein
Gebäude posi-
tioniert ist und
wie die Straßen-
führungen lau-
fen, oft erstaun-
lich präzise
Antworten an-
bieten. „Sicher-
lich sind das
Teilaspekte
eines großen
Bildes, aber die-
se 3.000 Jahre
alte Wissen-
schaft vermag
sehr häufig
einen wichtigen
Teilaspekt, zum
Beispielbei der
Stadtentwick-
lung, zu erklä-
ren,“ sagt Mark
Sakautzky, der
einzige Imperial
Feng Shui Mas-
ter in Deutsch-
land. Erst kürzlich ist er mit
seiner renommierten und
europaweit bekannten Inter-
nationalen Feng Shui Akade-
mie von Hamburg nach
Ahrensburg gezogen. Er berät
unter anderem DAX Unter-
nehmen, mittelständische
Firmen und zahlreiche Privat-
leute bei ihren Bau- und
Wohnprojekten.
„Ein entscheidender Punkt
ist, wie und wo sich Wasser
befindet, “ erklärt Sakautzky,
der auch den Lauf der Elbe
untersucht hat und zu berich-

ten weiß: „Fast immer wenn,
Wasser aus dem Südosten
kommend auf eine Stadt oder
einen Stadtteil trifft, ist die
Wahrscheinlichkeit sehr
hoch, dass sich dort viel posi-
tive Lebensenergie sammeln
kann und dort Wohlstand ent-
steht.“
Warum das so ist, vermittelt
er jedes Jahr ausgesuchten
Studenten, die sich in einer
einjährigen Grundausbildung
zum zertifizierten Feng Shui
Berater ausbilden lassen. Die
Eliteakademie ist vom Be-

rufsverband Feng Shui &
Geomantie anerkannt und ge-
nießt unter Fachleuten einen
erstklassigen Ruf. „Wir arbei-
ten nicht mit Räucherstäb-
chen, Drachenbildern oder
Wasserfallpostern, sondern
mit konkreten und handfesten
Planungsmethodiken, um
zum Beispiel ein Gebäude op-
timal in die vorhandene urba-
ne Struktur einzupassen.“
Die Feng Shui Prinzipien gel-
ten für Erschließungen, Zu-
wegungen, Gartengestaltung,
Lichtkonzepte und natürlich
auch für die Funktionszuord-
nung und Planung von Innen-
räume und letztendlich sind
dekorative und gestalterische
Aspekt der Innenräume zu
beachten. „70 Prozent des
Feng Shui passiert jedoch
draußen“ erklärt Mark Sa-
kautzky, der oft mit dem
Image aufräumen muss, Feng
Shui sei nur eine Art von asia-
tischer Innenreinrichtung.
Ein guter Feng Shui Berater
berechnet exakt den Aku-
punkturpunkt im Raum, um
das Qi, die Lebensenergie op-
timal fließen zu lassen. Damit
kann ein Raum - wie auch der
Mensch, der dort wohnt - in
seine Energie gebracht und
geheilt werden.
Wer mehr darüber und über
den am 12. September begin-
nenden einjährigen Ausbil-
dungslehrgang in Ahrensburg
erfahren möchte, kann sich
unter www.internationale-fe
ng-shui-akademie.de infor-
mieren.

Quelle der Inspiration für
Hobbygärtner
Tipps und Trends in den Gärten der BUGA Schwerin

(am/gpp). Die Beweggründe, eine Bundesgartenschau (BUGA) zu besuchen sind vielschichtig: Viele suchen einfach nur Erho-
lung und Entspannung in schöner Gartenlandschaft, aber mindestens ebenso viele wollen sich Tipps und Anregungen für die
Gestaltung des eigenen Gartens holen. Für beide Besuchergruppen ist die BUGA ein idealer Ort, um das Gesuchte zu finden -
so auch auf der aktuellen Bundesgartenschau in Schwerin.

Ideen für den sonnigen Garten
Hobbygärtner auf der Suche
nach Ideen für den heimi-
schen Garten werden beson-
ders im Garten am Marstall
fündig. Ein Highlight dieser
Gartenanlage ist der Rosen-
garten. Mehr als 8.000
Strauch-, Beet-, Edel-,
Zwerg- und Bodendeckerro-
sen sowie zahlreiche Engli-
sche Rosen blühen hier auf
1.700 Quadratmetern. Er-
gänzt wird die Rosenpracht
durch farblich passende
Stauden, die sich als optimale
Partnerpflanzen bewährt ha-
ben. Der Hobbygärtner findet
hier interessante Anregungen
zur abwechslungsreichen Ge-
staltung des eignen Rosengar-
tens, unter anderem mit Rit-
tersporn, Salbei oder Storch-
schnabel.
Im Gegensatz zum sonnen-
durchfluteten Garten des
Wasserthemas steht der
Schattenspendergarten. Auch
er zählt zu den 15 Themengär-
ten. Als erstes fallen hier die
bunten Sonnenschirme und
die modernen und bequemen
Gartenmöbel auf, die zum
Verweilen einladen. In dieser
entspannten Atmosphäre
können die Besucher den Gar-
ten in Ruhe auf sich wirken
lassen.

Neues aus dem
Obstgarten

Ein weiteres Eldorado für den
Hobbygärtner auf der Suche
nach Inspiration ist der Kü-
chengarten. Entlang der his-
torischen Mauer und der
Lehmstampfwände präsen-
tiert sich den Besuchern eine
beliebte Anordnung: Strauch-
und Kletterrosen kombiniert

mit Stauden. Jedes Beet im
Küchengarten hat eine ein-
heitliche Farbe. Wer im hei-
mischen Garten monochrome
Beete anlegen möchte, sollte
sich im Küchengarten auf der
BUGA Schwerin die Ideen da-
zu holen. Alle Beete in diesem
Garten sind in überschauba-
rer Größe gehalten, damit die
Besucher das Gesehene leicht
im eigenen Garten umsetzen
können. Der Küchengarten
würde seinen Namen aber
nicht verdienen, wenn hier
nicht auch Obststräucher und
-gehölze zu finden wären. Die
meisten Sorten wachsen mitt-
lerweile am Spalier. Für Birne
und Apfel, Himbeere und
Brombeere ist das schon weit
verbreitet; neu ist aber, dass
auch Johannis- und Stachel-

beere am Spalier gezogen
werden können. Für Garten-
freunde, die einen kleinen
Nutzgarten anlegen möchten,
ist dieser Teil des Küchengar-
tens besonders interessant.

Kreative
Gartengestaltung

Seit vielen Jahren erfreuen
sich die Mustergräber der
Friedhofsgärtner großer Be-
liebtheit bei den BUGA-Besu-
chern. In Schwerin bietet die
Ausstellung „Grabgestaltung
und Denkmal“ im südlichen
Schlossgarten 77 liebevoll ge-
staltete Gräber. Darüber hin-
aus zeigen Friedhofsgärtner
und Steinmetze im Memo-
riam-Garten weitere Beispie-
le für die Grabgestaltung.

Eingebettet in die natürliche
Geländeform ist hier ein Gar-
ten entstanden, in dem der
Übergang zwischen den Grä-
bern fließend ist. Grabsteine
markieren den Ort, an dem der
Verstorbene beerdigt ist. Der
Memoriam-Garten zeigt eine
Alternative zur anonymen Be-
stattung und gibt den Hinter-
bliebenen einen Platz der Er-
innerung. Besonders Angehö-
rige, die sich nicht selbst um
die Grabpflege kümmern
können oder wollen, möchten
die Friedhofsgärtner mit die-
sem Garten ansprechen. Da-
rüber hinaus sind aber auch
die Friedhofsämter der Kom-
munen und Gemeinden einge-
laden, sich hier Anregungen
für die Anlage der Friedhöfe
zu holen.

Spalierobst, Rosen und Stauden – der Küchengarten bietet interessante Anregungen für die
Gartengestaltung. Foto:DBGG/gpp

Mark Sakautzky, der einzige Imperial Feng
Shui Master in Deutschland.
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Oliver KernDie clevere Alternative

®SPAR-TIP-EINBAU KUCHEN
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Karl Täuber Rolläden GmbH
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Telefon
04532 · 918059

Büro(AB)
04532 · 2747700
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Sieker Landstraße 176
22927 Großhansdorf

Tel.: 0 41 02/6 42 01
Mobil: 01 77/3 30 52 67
Fax: 04102/66 69 35

Bauausführungen

Dirk Stapelfeldt

Maurer – Fliesenarbeiten

Reparaturen
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Gut betucht
 in die Zukunft...
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Olaf STOPPEL
Dachdeckerei � Heizung � Sanitär

- 3-fach Meisterbetrieb -

� Sanitäranlagen

� Heizungsanlagen

� Bedachung

� Dachdämmung

� Gas-/ Ölanlagen

� KundendienstM
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Lise-Meitner-Str. 5 � 22941 Bargteheide

Telefon 0 45 32 / 22 6 55 � www.olafstoppel.de


